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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung

stellen alles wieder an

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-
Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

ServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceService

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Kenn
en 

Sie
 

sch
on 

uns
ere

n ..
.

Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
seit dem Sommer 
bin ich Ihre neue 
Bezirkspolizistin 
und Nachfolgerin 
von Bernd Münch-
hoff, der in Pension 
gegangen ist. Was 
Bernd kann, kann 

ich auch, habe ich mir gedacht, und habe 
meinen Kollegen kurzerhand zum zweiten 
Mal beerbt. Genau wie er war ich vorher, 
die letzten fünf Jahre, als Bezirkspolizistin 
in Bilderstöckchen unterwegs. Ich habe 
mich in Riehl schon gut zurechtgefunden, 
denn für mich ist dieser Stadtteil mit Zoo, 
Flora, dem Wochenmarkt, seinen schö-
nen Häusern und direkt am Rhein gelegen 
einfach traumhaft schön. Aufgrund dieser 
vielfältigen Struktur gibt es viele Magnete, 
die Menschen anziehen und ich treffe au-
tomatisch sehr viele von ihnen, wenn ich 
auf den Straßen in Riehl unterwegs bin. 
Das gefällt mir, denn ich unterhalte mich 
gerne mit Alt und Jung, bin ja die Kontakt-
person der Polizei für die Bürgerinnen und 
Bürger. Mein besonderes Augenmerk liegt 
natürlich auf den Kindern der drei Grund-
schulen und ich würde gerne die Medien-
kompetenz, Stichwort Handynutzung, mit 
Beratungen fördern. Mit der Förderschule 
in der Brehmstraße hatte ich diesbezüglich 
schon erste Kontakte. Ganz wichtig ist mir 
die Bürgersprechstunde. Deshalb finden 
Sie mich jeden ersten Montag im Monat 
im Ö-Treff in der Philipp-Wirtgen-Straße 5. 
Und Sie erreichen mich natürlich über mei-
ne Handynummer 0174/ 623 35 72.

Herzlich grüßt Ihre
Nadine Frings 
Polizeihauptkommissarin 
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www.sack-ev.de

Menschen, die in Armut leben, werden in Köln von 

dem gemeinnützigen Verein Der Sack e.V. mit halt-

baren Lebensmitteln des täglichen Bedarfs versorgt. 

Ihre Spende hilft. 

[zesamme-
halde*]

*Kölsch für: 
 Füreinander da sein.

www.sack-ev.de

Menschen, die in Armut leben, werden in Köln von 

dem gemeinnützigen Verein Der Sack e.V. mit halt-

baren Lebensmitteln des täglichen Bedarfs versorgt. 

Ihre Spende hilft. 

[zesamme-
halde*]

*Kölsch für: 
 Füreinander da sein.

Die letzten Jahre waren auch für den Vor-
stand der Riehler Interessengemeinschaft 

RIG nicht einfach. Keine Treffen in Präsenz 
möglich, Austausch nur per Videokonfe-

renz und dadurch das Engagement für Riehl 
notgedrungen auf fast Null runtergefahren. 
„Während dieser langen Zeit habe ich wirk-
lich überlegt, ob ich noch weiter im Vorstand 
mitmachen will“, sagt Karl-Heinz Lanz, der 
mit Unterbrechungen seit 2009 Vorsitzender 
der RIG ist. „Denn uns, also dem gesamten 
Vorstand, fehlte auch der Zuspruch und der 
Rückhalt von den Mitgliedern. Wir hätten ger-
ne jüngeren Leuten Platz gemacht, aber wir 
haben niemand gefunden, der unsere Nach-
folge angetreten hätte. Wenn wir im Vor-
stand nicht mehr weitergemacht hätten, wäre 
das auch das Ende der RIG gewesen.“ Doch 
nach vielen Gesprächen im persönlichen Um-

feld und mit seinen Vorstandsmitgliedern hat 
sich Lanz dazu entschlossen, auf der nächsten 
Mitgliederversammlung erneut als Vorsitzen-
der zu kandidieren. „Das liegt einerseits dar-
an, dass wir als Vorstandsteam antreten und 
andererseits habe ich viel Zuspruch von außen 
bekommen, beispielsweise aus der Bezirks-
vertretung, aber auch von Bürgerinnen und 
Bürgern aus Riehl, die mich gebeten haben 
weiterzumachen. Sonst gibt es doch keinen 
Ansprechpartner mehr in Riehl.“ Als Team 
stellen sich zur Wahl Karl-Heinz Lanz, Biber 
Happe weiterhin als sein Vize, als Kassierer 
Theo Anagnostopoulos und Alexander Faust 
als Schriftführer. „Wir wollen den Vorstand 
bewusst klein halten, um uns besser abspre-
chen zu können“, sagt Lanz. Im neuen Jahr 
will die RIG durchstarten und beispielsweise 
wieder zur Stadtteilkonferenz einladen als 
gute Möglichkeit, sich im Veedel zu vernet-
zen. Das Thema Sauberkeit soll angegangen 
werden, weil es vielen Riehlerinnen und Rieh-
lern unter den Nägeln brennt. Und zusam-
men mit den Kommunalpolitikern soll auch 
wieder die Gestaltung des Riehler Plätzchens 
in den Blick genommen werden. „Da passiert 
seit gefühlt 100 Jahren nichts, aber wir wollen 
2023 einen neuen Anlauf wagen. Denn wer 
nicht wagt, der nicht gewinnt.“ mac
www.riehler-ig.de

RIG-Vorstand macht weiter
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Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Straße 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - Sa ab 16.00 Uhr |
Küchenzeiten 17.00 - 22.00 Uhr | 
So / Mo / Feiertag geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Bürgerliche, regionale & saisonale Küche,
 Schnitzel, Riesencurrywurst, Salatgerichte, ...

Die Energiekrise zwingt uns alle dazu, 
zu sparen, und deshalb hat auch der 

Vorstand der Riehler Interessengemein-
schaft RIG überlegt, ob dieses Jahr wieder 
die Weihnachtsbeleuchtung entlang der 

Stammheimer Straße aufgehängt werden 
soll. Das Ergebnis der Gespräche war ein 
echter Kompromiss: Ja, aber in halber Stärke. 
Trotz der krisenhaften Zeit, in der wir gerade 
leben, sind solche kleinen Fluchten wie eine 
Weihnachtsbeleuchtung im eigenen Stadt-
teil wichtig, um Licht in die dunkle Jahres-
zeit zu bringen und um dem altbekannten 
Weihnachtsgefühl nachzuspüren. In halber 
Stärke bedeutet, dass nur die zehn segelar-
tigen Lichtelemente, die an den Straßenla-
ternen befestigt werden, zum Einsatz kom-
men. Lichter in den Straßenbäumen wird die 
RIG dieses Jahr nicht aufhängen. „Bei der 

Anschaffung der Weihnachtsbeleuchtung 
haben wir darauf geachtet, dass die Ele-
mente mit sparsamen LED-Lampen bestückt 
sind“, betont RIG-Vorsitzender Karl-Heinz 
Lanz. „Bei den aktuellen Strompreisen kos-
tet der Betrieb aller zehn Elemente pro Tag 
1,57 Euro, wenn sie 15 Stunden leuchten. 
Allerdings haben wir keinen Einfluss auf die 
tägliche Dauer der Beleuchtung, weil die Ele-
mente an den Straßenlaternen hängen und 
gleichzeitig an- und ausgeschaltet werden,“ 
ergänzt der zweite Vorsitzende Biber Happe. 
Dafür wird die Weihnachtsbeleuchtung di-
rekt nach dem 6. Januar, dem Dreikönigstag, 
wieder abgenommen. Start ist wie in den 
Jahren zuvor der Samstag vor dem ersten 
Adventssonntag. 

Bürgerinnen und Bürger aus Riehl haben in 
der Vergangenheit auch immer wieder für 
die Weihnachtsbeleuchtung gespendet. Das 
ist natürlich weiterhin möglich auf das Konto 
der RIG bei der Stadtsparkasse Köln-Bonn: 
DE88 3705 0198 1901 1958 24. Gerne kön-
nen auch Spenden direkt beim Vorsitzenden 
Karl-Heinz Lanz in seinem Geschäft, Stamm-
heimer Straße 100 ober bei Optik Duisdieker, 
Riehler Tal 1 abgegeben werden. Der Vor-
stand bedankt sich schon im Voraus ganz 
herzlich für diese Unterstützung.  mac 

Weihnachtsbeleuchtung muss sein
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PODOLOGIE AM
ZOO

Podologische Komplexbehandlung
Med. Fußpflege

alle Kassen
Selbstzahler

0221 7605327

Riehler Gürtel 4a

ab Januar 2021

www.podologie-am-zoo.de

Wer von Sauberkeit in Riehl spricht, der 
nennt auch gleich in einem Atemzug 

Uwe Grunert. Der Riehler ruft schon seit Jah-
ren regelmäßig zu Kölle putzmunter-Aktio-
nen auf (siehe Seite 35) und engagiert sich 
mit seiner Frau, ebenfalls schon seit Jahren, als 
Spielplatzpate in der Garthestraße, um den 
Platz sauber und bespielbar zu halten. Doch 

aktuell sei es um seinen Stadtteil schlecht be-
stellt, meint Grunert: „Mir fällt auf, dass die 
Sauberkeit auf Riehls Straßen extrem nachge-
lassen hat.“ Zigarettenkippen würden auf die 
Straße geworfen anstatt in die vorhandenen 
Abfallbehälter. Schließlich, so Grunert, kann 
eine Zigarettenkippe bis zu 2000 Liter Grund-
wasser durch die in ihr enthaltenen Giftstoffe 
verseuchen. „Ich würde mich freuen, wenn 
die Leute unterwegs eine leere Zigaretten-
schachtel oder ein Taschenaschenbecher für 
ihre Kippen dabeihätten.“ 

Nach seiner Beobachtung liegen auch immer 
mehr Hundehaufen und Hundekotbeutel in 
Büschen, an Baumscheiben, an Hauswän-
den, am Straßenrand oder mitten auf dem 
Gehweg. Besonders die an der Straße lie-
genden Hundekotbeutel werden von Autos 
plattgefahren, platzen auf und verschmutzen 
die Wege. „Auch hier meine Bitte an alle, die 

Beutel in die Abfallbehälter zu werfen.“ Zu-
dem hat Grunert beobachtet, dass Anwohne-
rInnen nicht mehr 
genutzte Möbel 
oder anderen Haus-
rat einfach auf den 
Gehweg stellen. 
Mit der Zeit kommt 
weiterer Müll hinzu, 
so dass sich immer 
mehr Abfall auf den Riehler Straßen ansam-
melt. Darum auch seine Bitte: „Nehmen Sie 
sich Zeit, den Müll, auch Sperrmüll, ordnungs-
gemäß zu entsorgen, um unsere Umwelt sau-
ber und lebenswert zu erhalten.“ Nicht nur 
für Uwe Grunert ist Sauberkeit in Riehl ein 
großes Thema, sondern auch für die Riehler 
Interessengemeinschaft RIG, die sich 2023 
diesem Thema besonders widmen will.  mac 

Sauberkeit ist auch in Riehl ein großes Thema
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Ajuja, leev Fründe, 
dieser Kelch ist an 
mir vorübergegan-
gen. Mein Zweibei-
ner wollte sich und 
mich in RIG-Rente 
schicken. Aber dem 

großen Bello sei Dank, er macht weiter bei 
der RIG. Er will sich auch wieder als Vor-
sitzender wählen lassen. Bin ich froh, dass 
er sich endlich entschieden hat. Wochen-
lang hat er mit sich gerungen – und mit mir 
auch. Was war das ein Ziehen und Zerren 
an der Leine, bis er klar hatte, dass er im 
Verein weitermacht. So unausgeglichen bis 
unausstehlich habe ich ihn noch nie erlebt. 
Soll ich oder soll ich nicht? Ruppt der an 
jedem Gänseblümchen rum wie ein frisch-
verliebter Kindskopf. Mich hat ja keiner 
gefragt. Ich hätte sofort ja gesagt. Denn 
was wäre die Alternative gewesen? Mehr 
arbeiten? Nee, so bekloppt ist der nicht. 
Vielleicht hätte er noch das Joggen für sich 
entdeckt und wir wären im Galopp durch 
die Rheinaue gerannt. Ein Alptraum, denn 
dann bleibt doch keine Zeit zum Bällchen-
spielen oder Schnuppern auf den Fährten 
meiner Freunde von der Hundefreilauf-
fläche Oder kochen? Da brutzelt es jeden 
Tag dreimal verführerisch in der Pfanne 
und ich darf nur am Knochen lutschen. 
Wäre auch keine Lösung gewesen. Jetzt 
kann er sich wieder um die Weihnachts-
beleuchtung kümmern, hoffentlich feiern 
wir auch wieder das ein oder andere Fest 
auf der Stammheimer Straße und er kann 
wieder kräftig über den Müll fluchen, der 
überall in Riehl rumliegt. Da kann er sich 
dann drum kümmern. Das ist wirklich ein 
dicker Hund!
Dann bis zum nächsten Mal
Euer JORDY

Jordy kläfft Klartext

Gute Nachrichten für die Riehler Veedels-
Jeckinnen und -Jecken hat Sabine Alm, 

die Vorsitzende des karnevalistischen Dach-
verbands „Riehler Fastelovendsfründe“: Seit 
2020 und der langen Corona-Pause wird es in 
Riehl am Karnevalssamstag, 18. Februar 2023, 
wieder einen Veedelszoch geben. „Eine klei-

ne Unsicher-
heit ist noch 
dabei, aber 
wenn wir dür- 
fen, dann ma- 
chen wir das“,  
verkündet 
Alm mit Blick 

auf den bevorstehenden dritten „Corona-
Winter“. Das Organisationsteam des Zochs 
steht noch am Anfang der Vorbereitungen. 
„Anfang November machen wir unsere ers-
te Zugbesprechung, unser Motto ist auch 
noch offen.“ Gesamtstädtisch heißt es in 
der Session „200 Jahre Kölner Karneval: Ov 
krüzz oder quer“ mit Bezug auf die Grün-
dung des Festkomitees im Jahr 1823; und 
wie immer darf man gespannt sein, was in 
Riehl daraus wird. Bei der Zugstrecke bleibt 
es wie in den Jahren vor Corona: Los geht‘s 
auf dem SBK-Gelände, mit der Aufstellung 
der Teilnehmergruppen auf Hertha-Kraus-
Straße und Slabystraße. Dann bahnt sich der 
jecke Lindwurm wieder seinen Weg über 
die Boltenstern- und Hittorfstraße Richtung 
Stammheimer Straße. Nach einer Runde ums 
Carré – Riehler Gürtel, Garthestraße, Rieh-
ler Tal – ist am Nordteil der Stammheimer 
Straße der Zieleinlauf. Stammtische, Vereine, 
Schulen und Musikgruppen sind eingeladen, 
sich dem Samstagszoch anzuschließen. Für 
alles Weitere ist Sabine Alm telefonisch unter 
760 74 56 erreichbar.  bes

D‘r Zoch kütt widder 
an Fastelovend
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„Wir kümmern uns um die Kinder aus 
sozial schwachen Verhältnissen, die 

die Grundschule ohne Hilfe von außen kaum 
schaffen würden“, sagt Karen Kleyboldt vom 
Förderverein satt & schlau. Vor elf Jahren ha-
ben ehrenamtlich engagierte Frauen in Köln 

begonnen, das Projekt satt & schlau unter 
dem Schirm des Malteser Hilfsdienstes auf-
zubauen. Auch in Riehl werden zehn Kinder 
gefördert, die vormittags die Gemeinschafts-
grundschule in der Garthestraße besuchen 
und anschließend in der Philipp-Wirtgen-Stra-
ße betreut werden, in Räumen der Gemeinde 
St. Engelbert. „Wir sind keine Konkurrenz zur 
offenen Ganztagsbetreuung“, erklärt Kley-
boldt. „Satt und schlau ist ein kleiner Koopera-
tionspartner sowohl der Schule, der Lehrer als 
auch der OGTS. Die Zusammenarbeit in Riehl 

funktioniert hervor-
ragend.“ Zwei haupt-
amtliche und eine 
ehrenamtliche Kraft 
sind von Montag bis  
Donnerstag von zwölf  
bis 16 Uhr für die zehn 
Kinder da, helfen bei den Hausaufgaben, bie-
ten eine intensive Förderung und basteln und 
spielen auch mit den Kindern, so dass sie bis 
zum Ende des vierten Schuljahrs darauf vorbe-
reitet sind, auch die nächste schulische Etappe 
gut bewältigen zu können. „Gerade für eh-
renamtlich engagierte Menschen ist das eine 
schöne Aufgabe, weil sie spüren, wie gut die 
Kinder vorankommen, wenn sie liebevoll mo-
tiviert werden, wenn 
sich Menschen mit 
Einfühlungsvermögen 
und auch mit einem 
Stück Idealismus auf 
sie einlassen.“ 

Außer in Riehl betreut satt & schlau noch 
Grundschulkinder in Chorweiler, Volkhoven/ 
Weiler, Zollstock und Meschenich. An je-
dem Standort gibt es einen kleinen Pool von 
Ehrenamtlichen, denn diese wechseln sich 
mit ihren Diensten ab, während die Haupt-
amtlichen jeden Tag vor Ort sind. „Neue 
zusätzliche ehrenamtliche Betreuerinnen 
und Betreuer suchen wir regelmäßig“, sagt 
Kleyboldt. „Auch in Riehl könnten wir wei-
tere Unterstützung sehr gut gebrauchen, 
ganz konkret zweimal im Monat für drei 
Stunden.“ Stolz ist der Förderverein darüber 
hinaus, dass während der Corona-Zeit trotz 
Schulschließungen die individuelle Förde-
rung weitergehen konnte. Schließlich soll 
kein Kind zurückgelassen werden.  mac 
www.sattundschlau.koeln 

Hilfe von satt & schlau weiterhin unverzichtbar 

Von li.: Angelika Zillkens (ehrenamtliche Stand-
ortverantwortliche), Aziz Cisse (hauptamtlicher 
Betreuer), Tanja Kouchechi (leitende Betreuerin)
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Seit 1. Juli ist Dr. Melanie Tscharnke (32) 
alleinige Inhaberin der Zahnarztpraxis 

am Riehler Gürtel. „Es ist natürlich eine He-
rausforderung, jetzt allein in der Praxis für 
alles verantwortlich zu sein“, sagt Melanie 

Tscharnke. „Aber ich habe immer noch die 
Unterstützung meiner Mutter, wir können 
Patientenfälle besprechen. Schließlich kann 
sie auf fast vier Jahrzehnte Erfahrung zu-
rückgreifen.“ Mit Melanie Tscharnke wird 
die Zahnarztpraxis in Riehl nun in der vierten 
Generation weitergeführt. 1931 baute ihr 
Urgroßvater Dr. Josef Busch das Haus am 
Riehler Gürtel und praktizierte dort bis zu 
seinem Tod im Jahr 1938. Mehr als 20 Jah-
re waren Haus und Praxis vermietet, bevor 
Dr. Rudolf Busch, der Vater von Dr. Ulrike 

Tscharnke, 1961 seine eigene Praxis wieder 
im Elternhaus eröffnete. 1989 übernahm 
Ulrike Tscharnke die Praxis von ihrem Vater. 

Seit 2022 führt Melanie Tscharnke die Fa-
milientradition fort. 

Familie ist das Stichwort, denn es ist eine Fa-
milienpraxis. „Wir behandeln vom Säugling 
bis zum Senior Patientinnen und Patienten je-
den Alters. Der Kontakt mit jungen und alten 
Menschen gefällt mir sehr gut und deshalb 
kam nur die Arbeit in einer Familienpraxis für 
mich in Frage.“ Für Kinder steht die richtige 
Zahnreinigung an erster Stelle in der Zahn-
putz-Schule, während bei älteren Menschen 
der Schwerpunkt auf der Zahnerhaltung liegt. 
Die Praxis bietet darüber hinaus vom Zahner-
satz bis zu Implantaten alle Leistungen an. Die 
Wege sind kurz, denn der Vater von Melanie 
Tscharnke leitet im selben Haus ein zahntech-
nisches Labor. Auch von außen ist die Verän-
derung zu erkennen, 
denn die Domtürme 
schmücken jetzt die 
Fassade des Hauses. 
Nach und nach hat 
Melanie Tscharnke 
in den letzten Mo-
naten die Räume im Haus saniert. „Das war 
ein echter Kraftakt, denn es waren ja zwei Ar-
beitsbereiche betroffen.“ Aber der Aufwand 
hat sich gelohnt. Jetzt gibt es auch einen 
Treppenlift, so dass die Praxis barrierefrei ist. 

Zahnarztpraxis Dr. Melanie Tscharnke 
Riehler Gürtel 11 
50735 Köln 
Tel. 0221 76 52 19 
www.zahnaerztin-tscharnke.de 

Öffnungszeiten 
Mo – Do 7.30 – 19.30 Uhr 
Fr 8.00 – 13.30 Uhr 

Dr. Melanie Tscharnke führt Praxis in der
vierten Generation



10 | Riehl Intern  Aus dem Veedel

WWir bringen Sie in Bewegung
ganzheitlich - professionell - e� ektiv

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink • Stammheimer Straße 67 • 50735 Köln • 0221  760 86 61 • www.zfgub.de

Pilates – Yoga – Rückenfi tness – Rundum-Fit – 
Dance-Fit – Qigong – Body in Balance – 

Ernährungsberatung – Gesundheitscoaching – 
Personal Training – Kinesiologie

Die gesetzlichen Krankenkassen bezuschussen unsere Kursangebote!
Vereinbaren Sie eine kostenlose Probestunde!

Die ersten vier von geplanten 111 Bäu-
men stehen schon auf der Wiese hinter 

dem Festsaal der Sozialbetriebe Köln (SBK). 

Es sind vier alte Apfelsorten, die SBK-Leite-
rin Gabriele Patzke zusammen mit sieben 
Baumpatinnen und -paten und unter kun-
diger Anleitung des hauseigenen Gärtners 
Ralph Schlüter in die Erde brachte. Die 
Pflanzung war der Auftakt zur Aktion „111 
Bäume für Riehl“, die dazu beitragen soll, 
das Gelände der Sozialbetriebe als wert-

volle Grünfläche in 
Riehl zu erhalten 
und weiterzuentwi-
ckeln. 

Zu den Baumspen-
derInnen der ersten 

Stunde gehörten neben dem dreiköpfigen 
SBK-Ärzteteam auch Ingrid Neumann und 
Heide Marsch, die auf dem Gelände leben, 
ebenso wie Bewohner Florian Bentele mit 
seinem Vater Karlheinz. „Hier in Riehl ste-
hen 1.100 Bäume und es ist eine wunder-
schöne, grüne Oase“, sagte Patzke zum 
Auftakt der Pflanzaktion. „Gerade in die-
sem heißen Sommer haben wir gemerkt, 
wie wichtig unser 20 Hektar großes Gelän-
de mit seinen großen, alten Bäumen ist, die 
Schatten spenden und darüber hinaus für 
ein gutes Mikroklima sorgen.“ Doch viele 
Bäume sind alt, leiden unter Schädlingen 
oder den heißen und trockenen Sommern 
der letzten Jahre. Mit Baumpatenschaften 
wollen die Sozialbetriebe dafür sorgen, dass 
der Baumbestand verjüngt werden kann, 

Neue SBK-Aktion: 111 Bäume für Riehl
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Terminvereinbarung telefonisch möglich:
Di. + Mi. von 8.00 -12.00 Uhr | Do. von 8.00 – 17.00 Uhr

fdgdfxgfdgfdgdfgfdgdfgfdgdfgdfgdfgdfgdfgdf

Wir von Schnüge Elektrotechnik sind ein junges und innovatives 
Unternehmen mit Start-up Charakter. Wir stehen Ihnen gerne in 
folgenden Bereichen mit Rat und Tat zur Seite: Beleuchtungs-
technik Elektroinstallation, Smarthome, Baustrom, E-Mobility, 
Messtechnik und Netzwerktechnik.

Für weitere Informationen freuen wir uns, Sie auf unserer  
Website begrüßen zu dürfen. Für einen direkten Kontakt, 
scannen Sie einfach den QR-Code - siehe hier rechts. 

Ihr neuer Elektromeisterbetrieb in Köln-Riehl.

0221 - 54 81 54 61
info @ schnuege-elektro.de
www.schnuege-elektro.de

Stammheimer Str. 11
50735 Köln-Riehl

die wichtigen klima-
tischen Funktionen 
erhalten bleiben 
und weiterentwi-
ckelt werden. Da-
für können Einzel-
personen, Vereine, 

Schulklassen oder Freundeskreise in Paten-
schaftspakete von 250, 500 oder 1000 Euro 
investieren. 

Die frisch gepflanzten, noch jungen Apfel-
bäume sind Teil einer kleinen Streuobstwiese 
hinter dem SBK-Festsaal, die den Bewohne-
rinnen und Bewohnern in einigen Jahren im 
Herbst Äpfel liefern sollen. Während des Jah-
res bietet die Wiese rund um die Obstbäume 
Nahrung für zahlreiche Insekten und Vögel. 
Die Streuobstwiese ist nur ein Projekt der 

„Naturnischen“, das die Sozialbetriebe auf 
dem Riehler SBK-Gelände umgesetzt haben. 
Eine Idee ist auch, die Hertha-Kraus-Straße 
– auch mit Baumpatenschaften - in eine Al-
lee zu verwandeln, um dem Klimawandel zu 
trotzen. Der Vorschlag kam bei den Gästen 
der Pflanzaktion sehr gut an.  mac
www.sbk-koeln.de/standorte/koln-riehl/
naturnischen/
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NOVEMBER
Täglich im November
Riehler Heimstätten auf alten Ansichtskar-
ten, Ausstellung von Joachim Brokmeier
im Waagehaus auf dem SBK-Gelände
Mi 9. November, 17.30 Uhr
Martinszug der Riehler Grundschulen,
Motto: Was fliegt denn da?
Mi 9. bis Fr. 11. November, 20.00 Uhr
Runners, Bewegung, Spaß und Rhythmus
mit der Kompanie Hippana.Maleta im
Latibul, Zirkusgelände An der Schanz,
Kosten: 15/7 Euro, www.latibul.de
Sa 12. November, 9.30-13.00 Uhr
Tag der offenen Tür am Gymnasium und
Realschule der Ursulinen, Machabäerstraße
www.ursulinengymnasium-koeln.de
Sa 12. November, 18.00-22.00 Uhr
Lange Nacht im Aquarium, Tiere im ge-

dämpften Licht zu ungewohnter Tageszeit
www.koelnerzoo.de
Mi 16. November, 11.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst in St. Engel-
bert zum Buß- und Bettag
Mi 16. November, 15.00 Uhr
Miss Cherrywine singt alte Schlager und
bekannte Evergreens, SBK-Festsaal, An-
meldung vorab im Riehler Treff
Mi 17. November, 17.00-21.30 Uhr
Start des Christmas Garden im Kölner Zoo, 
bis 15. Januar 2023, siehe Seite 39,
www.christmas-garden.de
Sa 19. November, 14.00-16.00 Uhr
Putzmunter-Aktion, Treffpunkt: Parkplatz
Boltensternstraße, siehe Seite 35
Sa 19. November, 16.00 Uhr
Patronatsfest der St. Engelbertus Schüt-
zenbruderschaft Riehl im Festsaal der SBK

Do es jet los - do jonn mer hin

Lucky Hoffmann GmbH | Brühler Str. 115 | 50389 Wesseling | T +49 (0) 2236 878870

Wesseling
www.euronics-wesseling.de

  Akkusauger Triflex HX1 Select
• für alle Bodenbeläge • austauschbarer Li-Ion Akku. Für bis zu 60 Min. Laufzeit 
• so leistungsstark wie ein herkömmlicher Staubsauger 
• wartungsfreier Hygiene Lifetime Filter

breite Elektrobürste

3in1 Funktion

MEISTERLICH REINIGEN!
Egal ob Chips, Krümel oder was anderes....

Wesseling

Akkusauger Triflex HX1 Select
• für alle Bodenbeläge • austauschbarer Li-Ion Akku. Für bis zu 60 Min. Laufzeit 

breite Elektrobürste

3in1 Funktion

MEISTERLICH REINIGEN!
Egal ob Chips, Krümel oder was anderes....

WesselingWesseling
444,-
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www.riehler-schuetzen.de
Fr 25. November, 20.00 Uhr
Zirkuspädagogik-eigene Regiearbeiten;
Ergebnisse der Weiterbildung im Latibul,
An der Schanz, Kosten: 10/8 Euro
www.latibul.de
So 27. November, 11.00-18.00 Uhr
Trödelmarkt auf dem Riehler Gürtel
www.coelln-konzept.de
DEZEMBER
So 4. Dezember, 10.00 Uhr
Weihnachtstour der Riehler Schützen
nach Drolshagen, 35 Euro mit Mittagund
Abendessen, Anmeldung bei Frank
Butt: 0221/ 76 94 14
Mo 5. Dezember, 15.00 Uhr
Gürzenich unterwegs – Posaunenquartett
mit Musik von Peter Tschaikowsky, SBK-
Festsaal, Anmeldung vorab im Riehler Treff

So 11. Dezember, 11.00 Uhr
Gottesdienst in der Stephanuskirche mit
Einweihung der neuen Orgel
So 11. Dezember, 15.30 Uhr
KVB-Orchester spielt Weihnachtsmusik, SBK- 
Festsaal, Anmeldung vorab im Riehler Treff
Sa 24. Dezember, 16.00 Uhr
Familiengottesdienst mit Krippenspiel in
der Stephanuskirche
Sa 24. Dezember, 18.00 Uhr
Christvesper in der Stephanuskirche
Sa 24. Dezember, 23.00 Uhr
Spätgottesdienst im Kerzenschein in der
Stephanuskirche
FEBRUAR
Sa 18. Februar, 19.00 Uhr
Geisterzug durch Riehl unter dem Motto:
Fastelovend is för all - halal, koscher und
liberal, siehe Seite 31

Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 

9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr:

14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag 
geschlossen

Inh. Kai Jaeger e.K.
Stammheimer Str. 118

50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23
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KOSMETIKINSTITUT 
AM ZOO

Klassische Gesichtsbehandlung
Fußpflege
Maniküre

0221 16934443

Hittorfstraße 2

Unter dem Motto „Torte und Worte“ 
feierte das Team des Ronald McDo-

nald-Hauses neben dem Kinderkrankenhaus 
an der Amsterdamer Straße nicht nur das 

alljährliche Freundeskreistreffen 
mit Unterstützern und Spen-
dern. In diesem Jahr wurde der 
Anlass auch genutzt, um Ex-
Oberbürgermeister Dr. h.c. Fritz 
Schramma für seine 15-jährige 
Schirmherrschaft über das „Zu-
hause auf Zeit“ für Familien zu 
danken, deren schwer kranke 
Kinder im benachbarten Kran-
kenhaus behandelt werden. 
„Seit 1,5 Jahrzehnten hatten 
Sie das Ronald McDonald-Haus 
und die zugehörige Oase Köln 
immer auf dem Schirm, haben 
für die gute Sache geworben 
und sind maßgeblich daran 

15 Jahre Schirmherrschaft über das Familienhaus

(Von li.): Prof. Dr. Michael Weiß, Ärztlicher Direktor Kinderkranken-
haus Amsterdamer Straße, Dr. h.c. Fritz Schramma, Monika Gansel, 
Ronald McDonald-Haus und Oase Köln und Adrian Köstler, Vor-
stand der McDonald´s Kinderhilfe-Stiftung
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Himmel un Pääd

Jeden 1. Sonntag im Monat

Familien-Brunch im Hippodrom

Jetzt Ihren Tisch
reservieren.

Scheibenstraße 40, 50737 Köln, Tel. 0221 27 14 16-0, tattersall@frueh.de
www.frueh-em-tattersall.de, www.facebook.com/fruehemtattersall
www.instagram.com/frueh_em_tattersall

15 Jahre Schirmherrschaft über das Familienhaus Fotos: McDonald´s Kinderhilfe-Stiftung, Biber Happe

beteiligt, dass das Elternhaus ein fester Be-
standteil der Kölner Stadtgesellschaft ge-
worden ist“, sagte Adrian Köstler, Vorstand 
der McDonald´s Kinderhilfe-Stiftung in sei-
ner Laudatio. „Wir sind sehr glücklich, Sie an 
unserer Seite zu haben.“ Die 1987 errichtete 
Stiftung ist Trägerin des Hauses.

Fritz Schramma unterstützt das Elternhaus 
zusammen mit der Moderatorin Nazan 
Eckes seit der ersten Stunde und hat schon 
vor Baubeginn für die Einrichtung gewor-
ben. „Nähe und Wärme sind gerade in 
schweren Zeiten unverzichtbare Medizin 
für kranke Kinder, Eltern, Geschwister und 
Angehörige“, betonte Schramma. „Deshalb 
liegt mir das Haus auch besonders am Her-
zen. Hier bekommen Hoffnung und Trost 
ein Dach und ein Gesicht.“ Das Kölner Ro-
nald McDonald-Haus mit Oase wurde 2009 
eröffnet. Seitdem haben jedes Jahr rund 
390 Familien hier Platz gefunden, während 
ihre kranken Kinder im Kinderkrankenhaus 
behandelt werden mussten. Die Einrichtung 
hat sich als wichtige Unterstützung für El-
tern etabliert.
www.mcdonaldskinderhilfe.org/koeln
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Pünktlich zum 1. September öffnete die Karl 
Immanuel Küpper-Stiftung die Türen zu 

zwei neuen Wohngruppen auf ihrem Gelände 
an der Hittorfstraße. Innerhalb von sechs Mo-

naten wurden zwei Etagen des Clara Vorster-
Hauses komplett saniert und bieten jetzt Platz 
für zwölf Jugendliche im Alter von zwölf bis 
17 Jahren, die aus den unterschiedlichsten 
Gründen nicht mehr in ihren Familien leben 
können. Dabei bietet die Gruppe Kompass auf 
der ersten Etage bis zu fünf Jugendlichen die 
Möglichkeit, ein halbes Jahr dieses stationäre 
Angebot zu nutzen. Während dieser Zeit geht 
es  darum, die eigene, schwierige und häufig 
komplexe Lebenssituation zu klären, um dann 
zu entscheiden, wie es im Leben weitergehen 
soll. „Kinder und Jugendliche, die zu uns kom-
men, haben in ihrem bisherigen Leben Män-
gel erlitten, erlebten zu Hause beispielsweise 
wenig Fürsorge, kommen auch mit Diagnosen 
wie Depressionen oder ADHS, dem Aufmerk-

samkeitsdefizitsyndrom“, erklärt Jeanette 
Müller-Jänsch, die zusammen mit Ingo Wein-
mann die pädagogische Leitung der Kinder– 
und Jugendhilfe der Küpper-Stiftung verant-

wortet. „Mit psychologischen 
und psychotherapeutischen An-
geboten, mit Erlebnispädagogik 
wie Sport- und Spielangeboten 
oder mit Hilfe unserer Ziegen 
hier auf dem Gelände neben 
einer verlässlichen Tagesstruktur 
versuchen wir, zusammen mit 
den Kindern und Jugendlichen 
eine neue Lebensperspektive 
zu erarbeiten. Und dafür wur-

de jetzt diese schöne neue Wohnumgebung 
geschaffen.“ Freundlich, hell und modern sind 
nicht nur die Wohnbereiche mit Küchenzeile, 

Esstisch und Sofa eingerichtet, sondern auch 
die einzelnen Zimmer, die ein Zuhause auf Zeit 
werden sollen und noch genügend Platz für 
die individuelle Ausgestaltung bieten.

Dieser Zeitraum kann sich durchaus über eini-
ge Jahre bis zur Volljährigkeit erstrecken. Denn 
neben der Kompass-Gruppe als Aufnahme- 
und-Clearingstelle wurde im Erdgeschoss die 
Wohngruppe Anker eingerichtet, ein intensiv-
pädagogisches und therapeutisches Angebot 
mit sieben Plätzen. Hier sind die zukünftigen 
jungen Bewohnerinnen und Bewohner schon 
einen Schritt weiter, leben zusammen mit sie-

Küpper-Stiftung mit zwei neuen Angeboten im  Clara Vorster-Haus
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Küpper-Stiftung mit zwei neuen Angeboten im  Clara Vorster-Haus

ben Betreuerinnen und Betreuern, die ihnen 
helfen, trotz psychischer Beeinträchtigungen, 
Entwicklungsstörungen oder Verhaltensauf-
fälligkeiten ihren Platz im Leben zu finden. 

Diese neuen, stationären Angebote seien 
„der Beginn einer Neu-Ausrichtung der päd-
agogischen Arbeit der Karl Immanuel Küpper-
Stiftung in idealen Räumen“, sagte Christoph 
Rollbühler. Der Pfarrer der Christuskirche am 
Stadtgarten ist Vorsitzender des Stiftungsra-
tes. Mit ihm zusammen feierten die beiden 
Vorstände der Küpper-Stiftung Oliver Schikora 
und Mathias Naumann, die MitarbeiterInnen 
und KollegInnen aus städtischen Fachämtern 
und weitere Kooperationspartner die Eröff-
nung der neuen Wohngruppen. Sowohl die 
pädagogischen Fachkräfte als auch die Leitung 
der Stiftung sind sich einig, dass der Bedarf 
an derartigen Angeboten in Zukunft steigen 
wird. Denn aufgrund der Corona-Pandemie 
haben gerade die jungen Menschen gelitten, 
die in schwierigen Verhältnissen leben, und 
die eine Zeit lang einen Teil ihrer Unterstüt-

zung verloren haben. Noch ist der Umbau an 
der Hittorfstraße nicht abgeschlossen, denn 
noch eine Wohn-Etage wird modernisiert und 
im Laufe der nächsten Monate zieht auch die 
Verwaltung ins Haus ein, das kurz nach Eröff-
nung der neuen Wohngruppen den Namen 
Clara Vorster-Haus erhielt.

Die evangelische Karl Immanuel Küpper-Stif-
tung wurde vor 125 Jahren in Köln gegründet 
und unterstützt zurzeit 112 Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene, die aufgrund von psy-
chischen Erkrankungen und Beeinträchtigun-
gen Hilfe benötigen. Dafür unterhält sie das 
Luise-Maaßen-Haus und ein Jugendwohn-
heim in der Hittorfstraße sowie das Robert-
Perthel-Haus in der Pionierstraße. Zudem gibt 
es drei Außenwohngruppen in Köln.  mac
www.kuepper-stiftung.de
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Unsere Leistungen

• Füllungen, Inlays, Veneers
• Implantate
• Zahnersatz 
• Chirurgie
• Parodontologie
• Behandlungen von Angstpatienten
• Behandlung von Kindern
• Knirscherschienen
• Prophylaxe für Kinder und Erwachsene
• Professionelle Zahnreinigung
• Intraorale Kamera

zahnartzpraxis-domin.de

An der Schanz 1
50735 Köln

0221  76 57 77

Unsere Öffnungszeiten:

Mo + Do  8:00-13:00 / 14:00-18:00
Di  8:00-13:00 / 15:00-19:00
Mi u. Fr  7:30 - 13:00

Nach zahlreichen männlichen Kollegen ist 
seit diesem Sommer eine Frau im Polizei-

dienst auf den Straßen von Riehl unterwegs. 
Nadine Frings hat Bernd Münchhoff abgelöst, 

der in Pension gegangen ist. Die 45-jährige 
Hauptkommissarin wurde in Düsseldorf ge-
boren, ist in Heinsberg aufgewachsen und 
hat in Köln Sport studiert. Erst danach ging 
sie zur Polizei. „Das hätte ich mir direkt nach 
dem Abitur nicht zugetraut“, sagt die Mutter 

einer Tochter. „Für die Arbeit ist schon eine 
gewisse Portion Selbstbewusstsein nötig.“ 
Und reden, zuhören und anpacken können, 
ergänzt Frings. „Denn in uns steckt auch ein 
Sozialarbeiter. Wir müssen jeweils vor Ort 
entscheiden, ob das wirklich ein Fall für die 
Polizei ist oder eher das Ordnungsamt oder 
gar der sozialpsychiatrische Dienst zuständig 
sind.“ Dafür muss das Vertrauen zu den Men-
schen im Stadtteil aufgebaut werden. „Ge-
nau das ist das Schöne am Bezirksdienst. Die 
Leute kennenzulernen, sich einzulassen und 
sie auch ein Stück zu begleiten.“ Das gelte für 
Grundschulkinder genau so wie für die älte-
ren Bewohner der Sozialbetriebe in Riehl. „Ich 
habe mir den Wechsel von Bilderstöckchen 
nach Riehl sehr gut überlegt“, sagt Frings, 
„aber der Stadtteil mit Zoo, Flora und dem
Wochenmarkt ist besonders für mich.“   mac

Jetzt hat Riehl eine Bezirkspolizistin
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Wie bringen wir neuen Schwung in un-
sere Beziehung? Wie kann der Alltag 

mit Kindern in der Pubertät harmonischer 
gestaltet werden? Wie kann nach einer 

schmerzvollen Trennung aus Liebe Freund-
schaft werden? Das sind nur drei von zahl-
reichen Fragen, denen Paare, Familien und 
Singles in unterschiedlichen Phasen ihres 
Lebens begegnen. Manchmal braucht es 
den Blick von außen, um Konflikte zu lösen 
oder schwierige Entscheidungen zu treffen. 
Hilfe und Beratung bietet Tobias Brand, 
der sich als systemischer Therapeut, Bera-
ter und Coach in Riehl selbständig gemacht 
hat. „Ich möchte Wege aufzeigen, sich aus 
familiären Verstrickungen oder fremden Er-

wartungen zu lösen, festgefahrene Verhal-
tensmuster zu hinterfragen und Konflikte 
konstruktiv anzugehen“, erklärt der 43-jäh-

rige Therapeut, der beruflich zweigleisig 
fährt. Neben seiner Stelle als Gymnasialleh-
rer hat er den Schritt in die Selbständigkeit 
gewagt und bietet Beratung und Coaching 
in einer Praxis im Agnesviertel an, bei Be-
darf auch in Riehl. „Ich habe viele Jahre in 
der Schule als Beratungslehrer gearbeitet 
und anschließend meine vierjährige Aus-
bildung zum systemischen Therapeuten 
gemacht“, erklärt Tobias Brand. „Die Zu-
sammenarbeit mit Menschen hat mir schon 
immer große Freude bereitet. Deshalb bin 
ich auch Lehrer geworden. Als Therapeut 
kann ich nun eine weitere sinnstiftende, 
berufliche Aufgabe wahrnehmen.“ Mit 
Paaren, Familien, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen arbeitet Tobias Brand ressour-
cen- und lösungsorientiert und legt beson-
deren Wert auf eine 
wertschätzende und 
respektvolle Kom-
munikation, die die 
individuellen Stärken 
seines Gegenübers  
aufgreift und ganz-
heitlich betrachtet. „Häufigkeit und Dau-
er der Sitzungen werden individuell ver-
einbart“, versichert Tobias Brand. „Und 
manchmal reicht schon ein Gespräch.“ 

Tel. 0221/ 78 96 92 10 
www.brand-beratung.de 

Termine nach Absprache 

Therapie, Beratung und Coaching mit Herz 
und System 
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An diesem Dienstag im September geht 
es für Dieter Küpper entspannt zu. Nur 

fünf BesucherInnen sind am Nachmittag in 
den Riehler Treff auf dem Gelände der Sozi-

albetriebe Köln gekommen, um sich Hilfe bei 
der Nutzung ihres Laptops zu holen. „Später 
Mausklick“ heißt das Angebot, das es schon 
seit zwanzig Jahren gibt und ein offener Treff 
ist, zu dem jede und jeder jeden Dienstag-
nachmittag ab 16.30 Uhr kommen kann. 
„Wir beschäftigen uns hier vor allem mit dem 
Betriebssystem Windows, es geht um die In-
stallation von Updates, um Datensicherung, 
um kostenlose Programme für den E-Mail-
Versand oder das Auffinden von Daten“, er-
klärt Küpper, der kurz vor dem Ausbruch der 
Corona-Pandemie das Ehrenamt übernom-
men hat. „Wir haben uns dann mit Hilfe von 
Zoom getroffen. Das hat auch ganz gut ge-
klappt. Nur jetzt, wo wir uns wieder in Präsenz 
treffen können, ist der Besuch noch nicht so 
groß.“ Das hat auch Vorteile für Küpper, der 
sich den Problemen der einzelnen Besuche-
rInnen ausführlicher widmen kann. Marlies 
– alle BesucherInnen beim Späten Mausklick 
sprechen sich mit dem Vornamen an und sind 
gleich per Du – wohnt in Ehrenfeld und nutzt 

schon seit zehn Jahren das offene Angebot. 
„Ich kann zwar den Laptop bedienen, aber 
die Installation von Programmen ist nicht 
meine Welt.“ Deshalb muss Küpper wieder 

einmal den Desktop aufräumen, 
Programme und Apps löschen, die 
da nicht hingehören. Angela (72) 
kommt schon seit 2008 regelmäßig 
und ist auf ihren PC angewiesen, 
weil sie aufgrund einer Erkrankung 
nicht mehr von Hand schreiben 
kann. „Die Hilfe und die Tipps von 
Dieter geben mir zusätzliche Sicher-
heit. Er hat mir beispielsweise eine 
besondere Maus empfohlen, die 
ich besser greifen kann.“ In ihrem 
früheren Beruf als Exportkauffrau 
habe sie zwar immer am Computer 

gearbeitet, aber mit der Installation von Pro-

Später Mausklick bietet seit 20 Jahren Hilfe zur Selbsthilfe
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  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

Später Mausklick bietet seit 20 Jahren Hilfe zur Selbsthilfe
grammen oder der Datensicherheit habe sie 
sich nie befassen dürfen. „Deshalb fehlt mir 
einfach der Zugang dazu.“ Den hat sich auch 
Dieter Küpper selbst beigebracht. „Ich bin 
kein Computerfachmann, habe in der chemi-
schen Industrie gearbeitet, aber sitze immer 
noch gerne zu Hause häufig und lange am 
PC.“ Nach dem Ende des Berufslebens habe 
er eine ehrenamtliche Tätigkeit gesucht und 
über die Mitarbeit im Seniorennetzwerk sei 
er beim Späten Mausklick gelandet. „Ich ma-
che auch noch im Reparatur-Café mit und bei 
dem Angebot im Netz >Daheim in Riehl<.“ 

Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer werden 
weiterhin gesucht, denn das Handy und sei-
ne Nutzung sind natürlich auch Thema beim 
Mausklick. „Das ist etwas schwierig, weil es 
so viele unterschiedliche Modelle gibt“, räumt 

Küpper ein. „Und wenn die Bude hier voll ist 
und zwölf Leute kommen mit ihren Proble-
men, dann stoße ich natürlich auch an mei-
ne Grenzen.“ Gesucht werden auch jüngere 
Menschen, die gerne mit älteren Menschen 
zusammen sind. „Und die nötige Geduld auf-
bringen, Sachen auch vier oder fünf Mal zu 
erklären“, ergänzt Küpper. Ansprechpartnerin 
ist Natascha Mark, Leiterin der offenen Senio-
renarbeit: natascha.mark@sbk-koeln.de    mac

Fünf Jahre Reparatur-Café
Bereits seit fünf Jahren besteht das Repara-
tur-Café im Riehler Treff auf dem SBK-Ge-
lände, der damals noch Seniorentreff hieß. 

Regelmäßig, zurzeit jeden ersten Montag 
im Monat von zehn bis zwölf Uhr, repariert 
eine Gruppe von ehrenamtlichen engagier-
ten Menschen defekte Wasserkocher, Uh-
ren, Staubsauger oder Fahrräder. Das ist 
nachhaltig, bringt die Menschen zusammen 
und spart Geld. Für diese Aufgabe werden 
weitere Ehrenamtler gesucht.  mac



dsc_

22 | Riehl Intern  Meinung

Die 1,5 Meter große Statue des Engelbert 
am Eckhaus Riehler Gürtel/Stammhei-

mer Straße betrachtet so mancher Passant 
und manche Passantin mittlerweile mit 
gemischten Gefühlen. Da legt Engelbert - 
Ritter, Erzbischof von Köln 
von 1216 bis 1225, Märty-
rer und Namenspatron der 
katholischen Kirche in Riehl 
– als Erzbischof mit der Mi-
tra auf dem Kopf die Hand 
schützend um ein Kind, sein 
Mantel ist leicht geöffnet. 
Es scheint, als hätten beide, 
Bischof Engelbert und das 
Kind, die Augen geschlos-
sen, blicken ernst, mit leicht 
gesenktem Kopf vor sich. Die 
Statue hat der Düsseldorfer 
Künstler Karl-Heinz Klein für 
das Wohnhaus geschaffen, 
das im August 1953 geweiht 
wurde. Der „Engelbertbau“ 
entstand an der Stelle, wo 
sich die alte St. Engelbert-
Kirche befand, die 1944 
während des Zweiten Welt-
kriegs zerstört wurde. Sie 
war bereits zehn Jahre zuvor 
entweiht worden, denn seit 
1932 ersetzte die neue St. 
Engelbert-Kirche am Riehler 
Gürtel den alten, kleinen Kirchenbau. Nach 
dem Krieg ließ die Kirchengemeinde auf dem 

Trümmergrundstück 
das große Wohnhaus 
bauen, das heute der 
LEG Immobilen SE 
gehört. Die Statue 
hatte die Gemein-
de bei dem jungen 

Künstler (1926 in Wuppertal geboren) in 
Auftrag gegeben, der an der staatlichen 
Kunstakademie in Düsseldorf studierte und 
heute noch in Düsseldorf lebt. „Die Form 
der Darstellung wurde ihm seitens des Auf-

traggebers vorgegeben“, 
schreibt seine Tochter Daria 
Klein, die sein umfangreiches 
Werk betreut, zur Gestal-
tung der Skulptur.

Das ist die Entstehungsge-
schichte der Figur aus Mu-
schelkalk, die seit fast 70 
Jahren an der Hauswand 
über der Ladenzeile im Erd-
geschoss hängt. Und jetzt 
schleicht sich ein Unbeha-
gen beim Anblick der Skulp-
tur ein, plötzlich ist der Blick 
nicht mehr unbelastet, son-
dern das Kunstwerk erinnert 
an die Situation in der ka-
tholischen Kirche, an die be-
sonders angespannte Situa-
tion im Kölner Erzbistum mit 
der schleppenden Aufarbei-
tung der Missbrauchsfälle 
und den daraus folgenden, 
zahlreichen Kirchenaustrit-
ten, den enttäuschten Men-
schen, die sich in Scharen 

von ihrer Kirche abwenden. Jetzt ist der 
Blick getrübt, der schützende Erzbischof 
ist nicht mehr schützend, sondern nimmt 
eine andere Rolle ein. Er macht nachdenk-
lich, die Unschuld ist einer kritischen bis 
ablehnenden Betrachtung gewichen, selbst 
bei diesem eigentlich selbstverständlichen 
Kunstwerk. Es wird dauern, bis sich die 
Sicht wieder klärt. Steffi Machnik

Gedanken zur Engelbert-Statue
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DOMINIKUS
Apotheke

Leitung: Kerstin Torunski | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Tel. 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

NATÜRLICH UND GESUND ...

Unser Botendienst für Sie!

Ihre vertraute Apotheke vor Ort

Bis 13.00 Uhr bestellt, ...

... ab 17.00 Uhr geliefert. Montag bis Freitag 
mit unserem Fahrrad- Botendienst

In seinem neuen Wirkungsfeld blüht Hein-
rich Gabriel, seit August Hausmeister im 

Schulhaus der beiden Grundschulen in der 

Garthestraße, sichtlich auf. Nicht nur die 
Arbeit macht ihm Spaß, sondern auch der 
Kontakt mit Kindern, Lehrern und Eltern. Die 
Schülerinnen und Schüler kennen ihn bereits 
und sprechen ihn auf dem Schulhof gerne 
an, auch wenn beispielsweise Spielmaterial 
gebraucht wird. „Ich fühle mich sehr wohl 
hier“, bilanziert der 51-Jährige. „Mein Motto 
ist: Meinen Mitmenschen mit einem Lächeln 
gegenübertreten. Alle Probleme bekommt 
man schon irgendwie gelöst.“ Zuvor war 
Gabriel Hausmeister am Berufskolleg in Eh-
renfeld, davor für eine Spedition tätig, die 
hochwertige Kunstwerke quer durch Europa 

transportierte, und zwischendurch als Mitar-
beiter des städtischen Ordnungs- und Ver-
kehrsdienstes auf den Kölner Straßen unter-
wegs. „Die Speditionstätigkeit hat viel Spaß 
gemacht, allerdings hatte sie den Nachteil, 
dass man mitunter wochenlang unterwegs 
war“, blickt er zurück.

Die neue Aufgabe reizte ihn auch deshalb, 
weil er schon immer handwerkliches Geschick 
hatte, und er dazu beitragen kann, dass das 
Schulgebäude lebenswert bleibt. „Ich weiß 
aufgrund meiner eigenen Erfahrungen als 
Vater, wie wichtig es ist, wenn sich die Kinder 
in der Schule wohlfühlen.“ Unterstützt wird 
Gabriel durch seine acht Monate junge, 
liebenswerte Schäferhündin Akira, die 
derzeit eine Ausbildung zum offiziel-
len Schulhund durchläuft, und be-
reits jetzt der Star in der Schule ist. 
Privat zeichnet Gabriel gerne 
und ist großer Fan des 1. FC 
Köln – ist jedoch explizit 
kein Karnevalsjeck. Und 
natürlich trifft man ihn in 
Riehl häufig bei Spazier-
gängen mit Akira, etwa am 
Rheinufer oder im Johannes-Giesberts-Park 
zwischen Riehl und Nippes.                       bes

Neuer Hausmeister mit Liebe zu Menschen 
und Tieren
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
• kostenloser Hörtest
• kostenloses Probetragen
• computergestützte 
 Hörgeräte-Anpassung
• kostenlose Reinigung
• Hörgeräte-Inspektion

Sehen
• kostenloser Sehtest
• Ultraschallreinigung
• Kontaktlinsen-Studio
• Videozentrierung
• vergrößernde Sehhilfen
• Umtauschgarantie auf  
 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

kostenloser Hörtest

Im nächsten Jahr kann Cura Colonia, der 
Förderverein für die Sozialbetriebe Köln 

(SBK), sein zehnjähriges Bestehen feiern. 

Der gemeinnützige Verein hat das Ziel, 
hilfsbedürftige Personen zu unterstützen, 
die in den Einrichtungen der Sozialbetriebe 
in ganz Köln leben oder dort gepflegt wer-
den. „Unser Verein hat in den letzten bei-
den Corona-Jahren wirklich gelitten“, sagt 

Walter Schulz, der seit Vereinsgründung 
2013 der Vorsitzende ist. „Wir konnten 
keine Wünsche erfüllen, weil Kulturveran-
staltungen nicht stattfanden und die Men-
schen, die wir unterstützen, zu den beson-
ders durch Corona gefährdeten Gruppen 
zählten. Und wir konnten auch für unseren 
Förderverein keine Werbung machen, um 
Spenden zu sammeln.“ Doch jetzt hofft 
Schulz und das gesamte Vorstandsteam – 
dazu gehören unter anderem Bürgeramts-
leiter Ralf Mayer, der ehemalige SBK-Leiter 
Otto B. Ludorff und seine Nachfolgerin 
Gabriele Patzke – auf einen Neustart. „Es 
geht ja wirklich rund bei den Kulturveran-
staltungen“, sagt Schulz. „Wir können uns 
auch wieder etwas zutrauen.“ So unter-
schiedlich wie die Menschen in den SBK-
Einrichtungen sind, so unterschiedliche 

Cura Colonia erfüllt Herzenswünsche
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sind auch ihre Wünsche: Vor Corona be-
suchte beispielsweise eine Bewohnerin des 

Seniorenzentrums 
Buchforst das Mu-
sical „Starlight Ex-
press“ in Bochum, 
drei Bewohnerinnen 
aus Riehl flogen im 

Zeppelin über Köln und vier Frauen im Alter 
von 82 bis 93 Jahren waren endlich einmal 
in ihrem Leben in Paris. „Wir erfüllen den 
Menschen Herzenswünsche, die in den 
SBK-Einrichtungen leben und kaum Geld 
haben, um am kulturellen und gesellschaft-
lichen Leben teilzunehmen“, erklärt Schulz 
die Kriterien für die „Wünsch dir jet“-Akti-
onen. „Dabei hatten wir vor vier Jahren das 
große Glück, dass uns das damalige Drei-
gestirn, das die Nippeser Bürgerwehr stell-

te, die kompletten Einnahmen spendeten, 
die sie während der Session gesammelt 
hatten.“ Das war der stolze Betrag von gut 
86.000 Euro. „Das 
war natürlich eine 
tolle, große Zuwen-
dung, von der wir 
noch immer zeh-
ren.“ Und noch eine 
Verbindung ist ganz 
wichtig für den Verein: „Die Pflegekräf-
te, die bei den SBK arbeiten, übermitteln 
uns die Wünsche der Bewohnerinnen und 
Bewohner. Sie wissen sehr gut, was um-
setzbar ist und was Cura Colonia erfüllen 
kann“, so Schulz. Dabei ist ein Termin im-
mer gesetzt: Vor Weihnachten werden die 
Hundertjährigen gefeiert.  mac
www.cura-colonia.de
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Allgemeine und Ästhetische Zahnheilkunde
Implantologie und Parodontologie

Dr. med. dent. Alp Dabanoglu
Zahnarztpraxis

Vor 30 Jahren, am 1. August 1992, eröff-
nete Thomas Eifler seinen Friseursalon 

an der Ecke Stammheimer Straße/Riehler 

Gürtel. Die Räume waren damals, im Jahr 
1992, ein echter Glücksfall für den gebore-
nen und überzeugten Riehler. Als die Stadt-
bücherei schloss und auch der Friseursalon 
im benachbarten Ladenlokal seinen Betrieb 
einstellte, übernahm der Friseurmeister die 
Räumlichkeiten und führte sie wieder bau-
lich zusammen. Eifler, der bei Jürgen Petter 
in Rodenkirchen seine Ausbildung machte 
und anschließend Salons in Weidenpesch 
und Marienburg hatte, kam so auch beruf-
lich in sein Veedel zurück. Heute betreut er 
bereits die zweite Generation der Kund-
schaft – die Kinder der ersten Riehler Gäste 

aus den Neunzi-
gern. „Riehl ist eben 
ein Dorf, und das ist 
genau das Schöne“, 
sagt Eifler, der auf 
dem Gelände der 
Sozialbetriebe groß 
geworden ist.

Über seine Friseurtätigkeit hinaus war und 
ist Eifler in hohem Maße aktiv: 28 Jahre saß 
er im Vorstand der Friseur-Innung Köln und 
ist vereidigter Sachverständiger der Hand-
werkskammer. Er engagierte sich mehrere 
Jahre im Vorstand der RIG, der Riehler Inte-
ressengemeinschaft, der er natürlich heute 
noch angehört; seine Live-Frisiershow auf 
den Sommerfesten sind legendär. Auch bei 
der allerersten Riehler Kunstausstellung, 
deren Premiere 2012 noch in der Kreuzka-
pelle stattgefunden hatte und heute in der 
Unterkirche von St. Engelbert ausgerichtet 
wird, war der Hobby-Fotograf mit von der 
Partie. Unvergessen sind die 19 Jahre, die 
Eifler der „Haus-und-Hof-Friseur“ des Köl-
ner Dreigestirns war, das sich bei ihm in den 
Sessionen bis 2020 den richtigen Schnitt 
abholte. Das feierte das harmonische Team 
des Salons regelmäßig mit einer großen 
Party mit Livemusik und Büffet.  bes

Seit drei Jahrzehnten Friseur in Riehl
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Die Sozialbetriebe Köln (SBK) gehören zu 
den Teilnehmern des Programms „Mitei-

nander – Digital“, das das nordrhein-westfäli-
sche Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales für die nächsten drei Jahre aufgelegt 
hat. Das Programm, von dem 20 Pflegeein-
richtungen in ganz NRW profitieren, soll die 
digitale Kompetenz älterer Menschen för-
dern und damit soziale Teilhabe ermöglichen. 
„Dazu haben wir schon bei der Beantragung 
des Projektes erste Ideen entwickelt“, sagt 
Natascha Mark, die bei den SBK für die of-
fene Seniorenarbeit zuständig ist. „Wir wol-
len die Computer-Selbsthilfegruppe »Später 

Mausklick« unterstützen und suchen dafür 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Ebenso möchten wir unseren Haussen-
der Silberdistel TV stärken und ehrenamtliche 
Digitallotsen ausbilden, die ältere Menschen 
sowohl zu Hause als auch in unseren Pflege-
einrichtungen beim Umgang mit Smartpho-
nes, Tablets oder auch Spielkonsolen helfen.“

Für die Umsetzung der Ziele in den nächsten 
drei Jahren ist Irmgard Saße zuständig. „Ich 
bin gespannt, was mich hier erwartet“, sagt 
die Sozialpädagogin, die am 1. Oktober ihre 
Arbeit begonnen hat. „Ich halte lebenslanges 
Lernen für wichtig und mir macht es Freude, 
Menschen zu motivieren, sie an Themen her-

anführen, an die sie sich nicht richtig rantrau-
en.“ Dazu gehören für viele ältere Menschen 
digitale Geräte wie Computer, Tablets oder 
Handys. Doch 
die digitalen Fä-
higkeiten wer-
den immer mehr 
gebraucht, weil 
Banken ihre Fi-
lialen schließen 
und nur noch 
das Online-Banking anbieten, Ticketschalter 
für Konzert- oder Theaterkarten kaum noch 
existieren und preisgünstige Bahnfahrkarten 
am besten online erworben werden. „Und 
die Corona-Zeit hat gezeigt, dass gerade für 
ältere Menschen PC und Tablet sehr hilfreich 
waren, um beispielsweise per Video den 
Kontakt mit Familie und Freunden zu halten“, 
ergänzt Mark. Um die ersten Berührungs-
ängste zu nehmen, soll es Spielenachmittage 
geben oder kleinere Workshops als Einstieg 
in bestimmte Themen. 

Die Besonderheit beim Projekt „Miteinander 
– Digital“ ist zudem, dass die geförderten 
Einrichtungen ihre Angebote nicht nur ih-
ren Bewohnerinnen und Bewohnern öffnen, 
diese also nicht nur für die Menschen gelten, 
die auf dem SBK-Gelände und den -Einrich-
tungen leben, sondern alle interessierten 
älteren Menschen aus der Nachbarschaft 
teilnehmen können. Damit sollen die Ein-
richtungen auch zur zentralen Anlaufstelle 
werden für ältere Menschen, die in der Um-
gebung wohnen, und gleichzeitig ein Ort der 
Gemeinschaft. Ansprechpartnerin ist Irmgard 
Saße (irmgard.sasse@sbk-koeln.de) und die 
Mitarbeiter im der Riehler Treff. Rufnummer 
0221/ 77 75 53 72.  mac

Neues Angebot soll digitale Teilhabe älterer 
Menschen stärken
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Extra-Stauraum für Ihre 
Möbel, Winterreifen, 
Aktenordner, Deko-Kisten etc.
Jetzt mit Rabatt-Aktion –
Sprechen Sie uns gerne an!

Zugangszeiten:
täglich von 06.00 – 22.00 Uhr

Bürozeiten:
Mo, Mi, Do: 09.30 – 13.00 Uhr
und 15.00 – 18.00 Uhr
Di, Fr: 09.30 – 14.30 Uhr
und nach Absprache 

Wir sind Partner der
First Elephant Group.

Privat & gewerblichLagerräume

freiRaum Self Storage
Boltensternstr. 157, 50735 Köln

info@freiraum.koeln
www.freiraum.koeln

Hotline: 0221.177.35600
Mo – Fr: 08.00 – 20.00 Uhr
Sa: 10.00 – 18.00 Uhr

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)

„Komm, ich zeig dir unsere Schule“
Die ersten Schulwochen im 1. Schuljahr sind 
immer etwas ganz Besonderes und mit viel 
Aufregung verbunden. Alles ist neu und viel 

größer als im Kinder-
garten – und deshalb 
manchmal auch ein 
bisschen einschüch-
ternd. Um den Start 
zu erleichtern und di-
rekt in die neue Schu-
le hineinzuwachsen, 
haben alle Klassen 
eine Patenklasse. Un-
sere Erstklässler wur-
den von ihren Paten 

aus dem 3. Schuljahr mit viel Begeisterung 
unter ihre Fittiche genommen. Die ‚Großen‘ 
wuchsen bei der Schulführung über sich hin-

aus, nahmen die ‚Kleinen‘ im wahrsten Sinne 
des Wortes an die Hand, erklärten Regeln, 
beantworteten Fragen und standen zur Seite, 
als es zum ersten Mal in die Hofpause ging. Es 
wurde gemeinsam gefrühstückt und auch ein 
Vorleseprojekt ist schon in Planung. Auch die 
Paten lernen dabei: Verantwortung überneh-
men, einander helfen, sich im sozialen Gefü-
ge der Schule engagieren. Vor zwei Jahren 
selbst Patenkind, jetzt selbst Pate sein – das 
macht schon ein bisschen stolz.

Neue Farbe für das Treppenhaus
Nach Entwürfen der Klasse 4b wurden die 
Wände passend zum Schulkonzept bunt ge-
staltet. Aufgrund unseres Englischen Schwer-
punkts und der englischen Partnerschule 
schmückt London selbstverständlich die erste 
Etage. Köln zum Thema „Unsere Heimat“ 
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findet man in der 
zweiten Etage und 
auch Afrika/Uganda 
findet Platz. Dort be-
steht eine Schule, die 
durch Spenden und 
die Ostafrikaprojekt-
woche unterstützt 

wird. Durch die bunten Handabdrücke wer-
den alle Kinder der Schule mit einbezogen.

Der achtsame Tiger zu Besuch bei den Robben
Im Unterricht haben sich die Robben, die 2. 
Klasse, in Anlehnung an das Buch „Der acht-
same Tiger“ fächerübergreifend mit dem 
achtsamen Umgang miteinander und den ei-
genen Gefühlen und Bedürfnisse beschäftigt. 
Wie fühle ich mich eigentlich gerade? Wo 
spüre ich in meinem Körper dieses Gefühl? 

Was brauche ich jetzt und wie kann ich mit 
meinem Gefühl umgehen? Das sind nur eini-
ge Fragen mit denen sich die Kinder intensiv 
beschäftigt haben. Für ein Stabpuppenspiel 
mit dem achtsamen Tiger wurde in Kunst 
der Hintergrund geschaffen, Stabpuppen 
angefertigt und flei-
ßig auf den Gängen 
geprobt. Praktische 
Yogaübungen und 
Meditationseinheiten 
wurden mit Eltern-
unterstützung durch-
geführt und finden 
auch weiterhin im-
mer wieder Platz in der Woche. Abschließend 
zu dieser Reihe arbeiten wir gemeinsam an 
unserer achtsamen Sprache, der sogenannten 
Giraffensprache. www.ggs-riehl.de
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Schulen aktiv (Montessorischule - Zweigstelle Riehl)

Zirkus 
Was passt besser als ein Schuljahr mit Zir-
kus zu beginnen? Denn ist nicht das ganze 
Leben ein einziger Zirkus? So kommt die 
Schule ihrer Aufgabe auf eine andere Art 

nach, die Kinder auf das selbstständige 
Leben vorzubereiten. Diese Vorbereitung 
ist weniger mit einer Schwere verbunden 
und bezeichnet auch weniger den Ernst des 
Lebens, vielmehr eine Leichtigkeit. Es kann 

auch als ein schö-
nes Spiel begriffen 
werden und jeder 
Einzelne hat selbst 
die Wahl, welche 
Rolle er oder sie 
dabei übernehmen 
möchte. Spiel war 
auch das Thema des 
Zirkusprojekts zu-
sammen mit Latibul, 
ehemals TPZak. Zu 

Held:innen werden, in die Unterwasserwelt 
abtauchen oder als Konstruktionsfigur bei 
Spielen wie Flipper oder Tetris ein Teil da-
von werden. Jedes Kind hat seine Rolle für 
sich entdeckt und konnte in dieser seiner 
Lieblingstätigkeit nachgehen: jonglieren, 
Akrobatik in der Luft oder auf der Erde, 

Balance finden, auf Nägeln und Scherben 
stehen, sogar kopfüber. Wer das alles kann, 
der wird das Leben schon mit Freude und 
Genuss meistern und den bevorstehenden 
Herausforderungen begegnen können. 

Demokratie 
Damit jede und jeder den eigenen Inter-
essen nachgehen kann, lohnt es sich, die 
Strukturen einer Demokratie schon früh zu 
verstehen und schon von klein auf mitzu-
erleben. Was oft vergessen wird, ist, dass 
bereits jedes Kind ein grundlegendes Recht 
hat, seine Umgebung mitzubestimmen und 
dies auch einfordern kann. Zu Schuljahres-
beginn ist einer der ersten Schritte, zu über-
legen, wer in der Klasse für einen sprechen 
soll. Alle Kinder, denen es möglich ist, sich 
zur Wahl zu stellen, sind oft bereit, den Pos-

ten zu übernehmen. Sie möchten Verant-
wortung tragen, gerne für die Klasse spre-
chen und sich für die Belange einsetzen. 
Schwierig ist es dann, sich zu entscheiden, 
von wem möchte sich der Einzelne am liebs-
ten vertreten lassen. Als nächstes ist dann in 
einigen Klassen die Organisation des Klas-
senrates geplant. Auf diese Weise werden 
partizipative und demokratische Prozesse 
verfolgt, um zu ermöglichen, dass viele zum 
Sprechen und zum Handeln kommen, ge-
hört werden und Strukturen etablieren, die 
Dialoge und Verhandlungen ermöglichen.  
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Und was kommt dann?
Die Kinder wollen nämlich jetzt eine Welt, 
die lebenswert ist und von ihnen mitgestal-

tet wird. Und was kommt dann? Mit dieser 
Frage werden Kinder über eine Initiative des 

Bundesministeriums für Bildung und For-
schung aufgefordert, Geschichten zum Kli-
mawandel zu verfassen. Wie sehen sie die 
Zukunft? Diese Frage lässt sich ebenfalls mit 
Zuversicht beantworten. So wie es ist, darf 
es nicht bleiben. Es lohnt sich daher, groß, 
kreativ und mutig zu denken und vor allem 
anzufangen und transformative Prozesse an-
zustoßen. Indem wir nichts tun, tun wir et-
was, nämlich das Bestehende fortführen und 
das ist in Sachen Klima kein Weg, der Zuver-
sicht verspricht. Also tun wir etwas, trauen 
uns an die großen Themen heran und pro-
bieren neue Wege aus. Was kommt dann? 
www.montessorischule-koeln.de 

Der Geisterzug gehört zum Karneval in 
Köln wie das Dreigestirn und die Bläck 

Fööss. Nur versteht sich dieser Zoch als poli-
tische Demonstration und zieht deshalb, dem 
aktuellen Motto entsprechend, am Karne-

valssamstag ab 19 Uhr von Jahr zu Jahr durch 
andere Kölner Stadtteile. In der kommenden 
Session führt die Strecke am 18. Februar 2023 
unter dem Motto „Fastelovend is för all – halal, 
koscher und liberal“ in großen Teilen durch 
Riehl. Aufstellung ist um 19 Uhr vor dem Zoo, 

dann geht es durch die Stammheimer Straße 
zum Riehler Gürtel, an der Kirche St. Engelbert 
vorbei durch die Naumannsiedlung und über 
die Barbarastraße und die Amsterdamer Stra-
ße zur Friedrich-Karl-Straße, weiter bis zum 
Niehler Kirchweg, über den Niehler Kirchweg 
stadteinwärts Richtung Neusser Straße und 
zur Schlusskundgebung auf den Wilhelmp-
latz in Nippes. Das Motto bezieht sich auf ein 
friedliches Zusammenleben aller Religionen 
und führt unter anderem an der Synagoge 
der liberalen jüdischen Gemeinde vorbei, an 
der katholischen Kirche St. Engelbert und an 
der Bait-un-Nasr-Moschee in der Friedrich- 
Karl-Straße/Ecke Eichhornstraße. Motto und 
Zugweg stehen fest, beim Termin kommt es 
auf die Kölner Polizei an. Es kann passieren, 
dass die Demonstration am Karnevalssamstag 
nicht genehmigt wird. Dann planen die Ver-
anstalter den Geisterzug eine Woche früher, 
am 11. Februar 2023, durchzuführen. Aktuelle 
Infos gibt es auf der Homepage.  mac
www.geisterzug.de 

Geisterzug 2023 geht durch Riehl Foto: Toni Michel
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m Abhol- und Lieferdienst
m Kundenparkplätze

Mo - Fr 8.30 -13.00 Uhr
 15.00 -18.30 Uhr

Sa  9.00 -13.00 Uhr

Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz-koeln.de

Mehr Spaß beim Lernen im Grünen
Klassenzimmer 

Im Sommer, pünktlich zum Beginn des 
neuen Schuljahres, hat der Zoo sein neues 

„Grünes Klassenzimmer“ vorgestellt. Mit ei-
ner Spende in Höhe von 100.000 Euro unter-
stützte die Sparkasse Köln-Bonn das Projekt. 
Der luftige Bau aus Robinienholz mit hölzer-
nen Sitzbänken und Tischen für 30 Schüle-
rinnen und Schüler sieht aus wie drei zusam-
menhängende Bienenwaben; das begrünte 

Dach soll eben diesen Insekten zukünftig als 
Weide dienen. Das Gebäude steht in der Nähe 
der Seelöwenanlage und des Elefantenparks, 
nicht weit vom Zoo-Nebeneingang am Rieh-
ler Plätzchen entfernt. Zoo-Vorstand Christo-
pher Landsberg freute sich über das neue Bil-
dungsangebot: „Kinder erfahren an diesem 
Ort beispielsweise mehr über Elefanten, die 
sie gleichzeitig sehen, hören und riechen kön-
nen. Erlebnisreicher, einprägsamer und nach-
haltiger kann Unterricht kaum sein.“ 

Uwe Borges vom Vorstand der Sparkasse 
Köln-Bonn betonte das Engagement des 
Geldinstituts aus der Region für den Natur-
schutz, um Kindern und Jugendlichen mit 
attraktiven Angeboten den Spaß am Lernen 
zu ermöglichen. Das Grüne Klassenzimmer 

ist ein weiterer Baustein der langjährigen 
Bildungspartnerschaft zwischen Zoo und 
Sparkasse. Die Bank unterstützte bereits 
den Bau der Zooschule im Clemenshof, 
dem Bauernhof am Zoo-Eingang, wo jähr-
lich 22.000 Schülerinnen und Schüler un-
terrichtet werden und initiierte den I-Dötz-
chen-Tag. Nach der Einschulung haben die 
Kinder der ersten Klassen einen Tag lang 
freien Eintritt in den Zoo.
www.koelnerzoo.de
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Vor einem Jahr hatte die Bezirksvertretung 
(BV) beschlossen, auf dem Naumann-

platz ein Denkmal zu errichten, das an den jü-
dischen Architekten Manfred Faber erinnert, 
der die Naumannsiedlung maßgeblich in den 
Jahren 1927 bis 1929 entworfen und gebaut 
hat. Er wurde 1944 im KZ Auschwitz ermor-
det. Am 18. November wird eine 15-köpfige 

Jury entscheiden, wie das Denkmal aussehen 
soll, für dessen Umsetzung die BV einen Be-
trag von 50.000 Euro aus bezirksorientierten 
Mitteln zur Verfügung gestellt hat. Es ist eine 
ungewöhnlich hohe Summe für ein vermeint-
lich kleines Denkmal, aber die Sorgfalt, mit 
der das Kunstwerk ausgesucht wird, zeugt 
davon, wie wichtig den Kommunalpolitiker- 
Innen dieses Zeichen der Erinnerung ist. Im 
Frühjahr diesen Jahres wurde ein zehnköpfi-

ger Beirat gebildet, dessen Mitglieder Künst-
lerinnen und Künstler vorschlagen durften, 
die für die Gestaltung des Denkmals in Frage 
kommen könnten. Zum Beirat gehörten un-
ter anderem eine Kunsthistorikerin des Land-
schaftsverbands Rheinland (LVR), ein Archi-
tekt, ein Vertreter des Kunstbeirats der Stadt 
und des Kulturamtes, aber auch Bürger aus 
Riehl von der liberalen jüdischen Gemeinde, 
Bürgeramtsleiter Ralf Mayer und Bezirksbür-
germeisterin Diana Siebert. 

Von diesem Beirat wurden aus dem Kreis der 
vorgeschlagenen knapp 30 KünstlerInnen 
13 ausgewählt, die aufgefordert wurden, im 
Laufe von drei Monaten einen Entwurf für 
das Denkmal zu erarbeiten. Neun von ihnen 
reichten ihre Vorschläge ein, von denen am 
18. November die Jury einen auswählt, der 
umgesetzt werden wird. Der Jury gehören 
neben den Beiratsmitgliedern auch GAG-Vor-
standsmitglied Kathrin Möller an, die Leiterin 
der Germania Judaica, der Kölner Bibliothek 
zur Geschichte des deutschen Judentums, 
und Mitglieder der in der BV vertretenen Par-
teien. 35.000 Euro stehen für die Gestaltung 
und die Aufstellung des Denkmals zur Verfü-
gung. Künstlerinnen und Künstler aus Köln, 
dem Rheinland und aus der Schweiz hatten 
sich beteiligt.  mac 

Hochkarätige Jury entscheidet über Denkmal
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Essen & Trinken

Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Em Stüffje 
Hittorfstraße 11  0173 389 48 85
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Kallia`s Köstlichkeiten am Blumengroßmarkt 
Barbarastraße 69  0171 128 03 00
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Rosensalz - Patisserie • Restaurant • Catering 
Stammheimer Straße 98  977 227 22

Gesundheit & Wohlbe�nden

A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Kosmetikinstitut am Zoo 
Hittorfstraße 2  16 93 44 43
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Karl Immanuel Küpper-Stiftung
Hittorfstraße 12  76 40 98
Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Podologie am Zoo 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Praxis für moderne Zahnheilkunde  Dr. Karimi
Xantener Straße 127  76 45 88

Zahnarztpraxis Domin-Turniak 
An der Schanz 1  76 57 77
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit

Haarmoden Ei�er 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Vogelsanger Straße 387  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Klosterstr. 2, 52391 Vettweiß  02424 200100
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
Strela Gebäudereinigung  Alexander Faust
Stammheimer Straße 32  976 50 50

Recht & Geld
Kanzlei an der Flora . Rechtsanwälte Mediatorin 
An der Flora 25  76 60 21
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 64  77 89 77 90
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051
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Kunst & Kultur

BuchKultur im grünen Veedel 
Stammheimer Straße 106  79 00 87 98
Jana Dettmer, Kunststücke by Dettmer 
Stammheimer Straße 15  977 12 600
TPZAK Zirkus- und Artistikzentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78
Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 85 -100

Dienstleistung, Handel & mehr

Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90
euronics XXL Lucky Hoffmann GmbH 
Brühler Str. 115, www.euronics-wesseling.de
Günter Jachtner, GJT Consulting 
Niehler Kirchweg 49  719 78 17
Jugendherberge Köln-Riehl 
An der Schanz 14  97 65 13 -12
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH 
Boltensternstr. 16  77 75 5300
SozialManagementBeratung Martin Scheller 
Am Nordpark 41  97 130 274
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70

Medien & Werbung
Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Goldfußstraße 1  76 86 03

Private Vollmitglieder

Uschi Mattern

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Max Bender .  Birgit Beyer . Heinz  
Bollig . Joachim Brokmeier . Markus Charly 
Caris . Wolfgang Endres . evang.- Freikirchliche 
Gemeinde . Monika Francois . Ralf Funda .  
Förderverein der GGS . Förderverein der OPS .  
Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . 
Reinhard Houben . Riehl Kids e.V.  . Rita Motz 
. Martina Ottersbach-Beck . Tina Schnitzler . So-
zialverband VdK . Susanne Struth . Hans-Jürgen 
Weber . Manuela Wenz

Putzmunter-Aktion in Riehl
Am Samstag, 19. November von 14 bis 16 
Uhr ruft Uwe Grunert zusammen mit der 
RIG wieder zur Aktion „Kölle putzmunter“ 

auf. Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem Park-
platz Boltensternstraße neben der Kleingar-
tenanlage. Von dort schwärmen die Teams 
zum Müllsammeln aus. Wie üblich werden 
Müllbeutel und Handschuhe von den Ab-
fallwirtschaftsbetrieben (AWB) gestellt, die 
den Müll auch abholen. Zudem kann eige-
nes Arbeitsmaterial mitgebracht werden, 
gerne auch Handwagen oder Lastenräder. 
Für mithelfende Kinder gibt es zum Schluss 
eine kleine Überraschung. Anmeldung vor-
ab bei uwe.grunert@netcologne.de.  mac
www.riehler-ig.de
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„Es ist eine unglaublich gute Ge-
schichte, die einfach erzählt wer-

den musste“, sagt Martin Herzog (50) mit 
leuchtenden Augen. Der Fernseh- und Hör-

funkjournalist aus Riehl hat pünktlich zum 
50. Jahrestag ein dickes Buch über die GSG 
9 veröffentlicht, die Grenzschutzgruppe 9 
der Bundespolizei, die am 26. September 
1972 gegründet wurde. Es war die Ant-
wort der Bundesrepublik auf das schreck-
liche Attentat bei den Olympischen Spielen 
1972 in München, bei dem elf israelische 
Geiseln, ein Polizist und fünf Terroristen 
starben. Schon fünf Jahre später, im Deut-
schen Herbst, gelingt der Gruppe unter ih-
rem ersten Kommandeur Ulrich Wegener 
in Mogadischu die Befreiung der Landshut, 
einer Maschine der Lufthansa mit 86 Gei-
seln. Das ist der Ritterschlag für die Spezi-
aleinheit, die dem Bund unterstellt ist und 
deren Aufbau maßgeblich vom damaligen 
Innenminister Hans-Dietrich Genscher vor-
angetrieben worden war. „Durch diese er-
folgreiche Geiselbefreiung aus einem Flug-
zeug, wirklich die größte Herausforderung 
für eine Spezialeinheit, wurde die GSG 9 
zu einem Mythos und ihre Mitglieder auf 

einen Sockel gehoben. Sie waren Helden“, 
erklärt Herzog. Doch 16 Jahre später kam 
der tiefe Sturz, als bei einem Einsatz im 
Bahnhof von Bad Kleinen zwei RAFTerro-
risten festgenommen werden sollten. Da-
bei starben ein GSG 9-Beamter und die 
beiden Terroristen. Besonders schwer wog 
danach die Anschuldigung, die Kollegen 
des getöteten Beamten hätten einen der 
Terroristen hingerichtet. Dieser Vorwurf 
wurde gerichtlich widerlegt, doch die Mit-
glieder der Spezialeinheit litten nach dem 
dramatischen Einsatz unter dieser Last. Das 
Geschehen schlug große Wellen in der Ge-
sellschaft der Bundesrepublik, wenige Jahre 
nach der Wiedervereinigung, und war wie 
in einer griechischen Tragödie ursächlich für 
den tiefen Fall der GSG 9 vom Sockel der 
Heldenverehrung. 

Das sind die dramatischen Eckpunkte im 
480 Seiten starken Buch von Martin Herzog, 
das der Autor – es ist sein Erstlingswerk – 
innerhalb der letzten drei Jahre geschrieben 
hat. „Die GSG 9 ist natürlich bekannt“, sagt 
Herzog, „aber bei meiner Recherche habe 

Zeitgeschichte der letzten 50 Jahre 
spannend erzählt

Rückkehr der GSG 9-Beamten nach Befreieung der 
“Landshut“ 1977
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BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Erinnern ist eine Form von 
Liebe, die im Herzen bleibt.

In der Trauer sind wir an Ihrer Seite.

ich festgestellt, dass die Geschichte der 
Spezialeinheit häufig an der 
Oberfläche bleibt. Ich woll-
te sie komplett erzählen.“ 
Dafür hat der Journalist In-
terviews mit 30 Zeitzeugen 
geführt, in Archiven und 
Bibliotheken recherchiert 
und scheinbar jede kleinste 
Notiz, die je einer der sieben 
Kommandeure hinterlas-
sen hat, ausgewertet. Trotz 
dieser Fülle an Daten und 
Informationen ist das Buch 
spannend zu lesen, denn 
Herzog hat es geschafft, die 
Entwicklung der Grenzschutzgruppe ver-
ständlich wiederzugeben und gerade auch 

die Entscheidungen der Menschen, die die 
GSG 9 ausmachen, nach-
vollziehbar dargestellt. Er 
beschreibt ein spannendes 
Kapitel bundesdeutscher 
Geschichte der vergange-
nen 50 Jahre, das für jün-
gere Menschen schon weit 
weg zu sein scheint. Wer 
sich jedoch für Zeitgeschich-
te interessiert, wird bestens 
informiert und auch gut 
unterhalten. Das Buch, das 
Standardwerk zu den ersten 
50 Jahren der GSG 9, ist im 
Ch. Links Verlag erschienen, 

kostet 25 Euro und ist in jeder Buchhand-
lung erhältlich.  mac 

Foto: Bundesarchiv, B 145 Bild-F051866-0010 / Wegmann, Ludwig / CC-BY-SA 3.0
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Bücherbus der Stadtbibliothek Köln

Riehler Plätzchen / Nebeneingang Zoo
Jeden Freitag 13.00 - 14.00 Uhr

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarahof
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 23.11./21.12.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00-19.00 Uhr
Mittwoch 16.11/14.12.
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Karl-Heinz Lanz , Malergeschäft Lanz,  
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Riehl Intern 1/2023 erscheint am 30. März 2023 
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Riehler Treff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Mittwochs 9.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Donnerstags 14.00 Uhr

Bingo
Donnerstags 15.00 Uhr

Reparatur-Café 
1. Montag im Monat 10.00-12.00 Uhr

Kulturgruppe
Letzter Montag im Monat 15.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Bezirksbeamtin PHK N. Frings        0174 623 35 72

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0800-002 28 33

Notruf Suchtkranke  1 97 00

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

VdK        Mo 9-11 Uhr 82 82 24 19

Kinder- und Jugendtelefon 0800 11 03 33

Elterntelefon 0800 11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 0800 11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 0800 11 01 11

Zentrales Bürgertelefon  221-0

Taxi-Ruf Zentrale  28 82

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22

Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Jeden Donnerstag 18.30 Uhr

Jeden Samstag 11.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden 1. und 3. Sonntag im Monat: Abendmahl

Jeden Freitag 14.30 Uhr: St. Anna-Kirche, SBK

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr
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Zuversicht

Freiraum

Chancen

Miteinander

Fortschritt

Stabilität

Weil’s um mehr 
als Geld geht.
Seit unserer Gründung vor fast 200 
Jahren prägt ein Prinzip unser Handeln: 
Wir machen uns stark für das, was wirk-
lich zählt. Für eine ressourcenschonen-
de Zukunft. Für die Region Köln Bonn, 
in der wir zu Hause sind.  
Mehr auf gut.sparkasse-koelnbonn.de

Nach der erfolgreichen Premiere im letz-
ten Jahr wird sich der Zoo in diesem 

Jahr wieder vom 17. November bis zum 15. 
Januar 2023 in Teilen als Christmas Garden 

präsentieren. Entlang eines zwei Kilometer 
langen Rundwegs sind 25 Lichtinstallatio-
nen in die vielfältige Natur und Architektur 

des Zoos eingebettet. Täglich von 17.00 bis 
21.30 Uhr, im Anschluss an die üblichen 
Öffnungszeiten, ist der Christmas Garden 
geöffnet. Ausgenommen sind die Tage 
21./22./28./29. November und 24./31. De-
zember. Der Eintritt kostet zwischen 19,50 
und 29,50 Euro für Erwachsene und zwi-
schen 15 und 19 Euro für Kinder von vier 
bis 14 Jahren. Rabatte gibt es für SchülerIn-
nen, Studierende und SeniorInnen. Tickets 
können sowohl im Internet als auch am Ta-
gesschalter erworben werden. Der zeitliche 
Einlass ist gestaffelt. Für das leibliche Wohl 
sorgen die Angebote der Zoo-Gastronomie, 
auch entlang des Weges. Neben individuel-
len Besuchen besteht auch die Möglichkeit, 
Weihnachtsfeiern im Christmas Garden zu 
veranstalten.
www.christmas-garden.de

Wieder Christmas Garden im Zoo




